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Was sind freie Radios und welche Grundsätze vertreten sie? 

Freie Radios sind Radiosender, die weder kommerziell noch auf Gewinn ausgerichtet 
sind und oft von Gemeinschaften, Vereinen oder Bürgergruppen betrieben werden. 
Sie bieten eine Plattform für vielfältige Stimmen, die in kommerziellen oder 
staatlichen Medien oft nicht präsent sind. 

 

Grundsätze: 

• Unabhängigkeit: Freie Radios arbeiten ohne Einfluss von staatlicher 
Kontrolle oder kommerziellen Interessen. 

• Mitbestimmung: Sie fördern die aktive Beteiligung der Gemeinschaft und 
ermöglichen es jedem Interessierten, Inhalte zu produzieren und 
auszustrahlen. 

• Vielfalt: Sie setzen sich für eine breite Meinungs- und Medienvielfalt ein und 
bieten marginalisierten Gruppen eine Stimme. 

• Bildungsauftrag: Freie Radios unterstützen die Medienbildung durch 
Schulungen und Workshops für ihre Mitglieder. 

• Gemeinwohlorientierung: Sie handeln im Interesse der Gemeinschaft und 
nicht zugunsten individueller oder kommerzieller Profite. 

 

 

Wie könnte man das Medium Radio und das Podcasting im GW-
Unterricht sinnvoll einsetzen? 

• Projekte: Schüler können eigene Radiosendungen oder Podcasts zu 
geografischen oder wirtschaftlichen Themen erstellen, wie Klimawandel, 
lokale Wirtschaftsentwicklung oder globaler Handel. 

• Recherche und Analyse: Radio- und Podcastbeiträge können als Material für 
die Analyse und Diskussion im Unterricht dienen. 

• Kommunikationsfähigkeiten: Durch die Produktion von Podcasts lernen 
Schüler, Informationen klar und verständlich zu präsentieren. 

• Technische Fähigkeiten: Schüler erlernen den Umgang mit 
Aufnahmegeräten und Software zur Audiobearbeitung, was ihre digitalen 
Fähigkeiten stärkt. 

• Interviews und Reportagen: Schüler können Interviews und Umfragen 
durchführen und in ihre Projekte einbauen, was ihre Recherche- und 
Interviewfähigkeiten verbessert. 

 

 



Radiomachen und Podcasting  Schott Tobias 

 

 

Welche Lerninhalte rund um das Thema Radio könnten für den GW-
Unterricht interessant sein? 

• Radiogeschichte: Die Entwicklung des Radios, seine Bedeutung in 
verschiedenen historischen Epochen, z.B. als Propagandainstrument im 
Zweiten Weltkrieg. 

• Technik und Produktion: Grundlagen der Radiotechnik, Aufnahme und 
Bearbeitung von Audiodateien, Studiotechnik. 

• Medienlandschaft: Unterschiede zwischen öffentlichen, kommerziellen und 
freien Radios, Medienpolitik und -regulierung. 

• Medienethik: Verantwortung der Medien, journalistische Ethik, Fake News 
und Medienmanipulation. 

• Aktuelle Berichterstattung: Berichterstattung zu aktuellen geografischen und 
wirtschaftlichen Themen wie Klimawandel, Migration und Globalisierung. 

 

 

Inwiefern kann man über dieses Thema zur Medienkompetenz von 
Jugendlichen beitragen? 

• Kritisches Denken: Durch die Analyse und Produktion von Radiobeiträgen 
und Podcasts lernen Jugendliche, Medieninhalte kritisch zu bewerten. 

• Medienproduktion verstehen: Jugendliche erfahren, wie Medieninhalte 
produziert und verbreitet werden. 

• Ethik und Verantwortung: Diskussionen über Medienethik und 
journalistische Verantwortung fördern das Bewusstsein für objektive 
Berichterstattung. 

• Technische Fähigkeiten: Der Umgang mit Aufnahme- und 
Bearbeitungstechnologien stärkt die digitalen Kompetenzen der Jugendlichen. 

• Kommunikationsfähigkeiten: Die Erstellung eigener Beiträge fördert die 
sprachlichen und kommunikativen Fähigkeiten sowie die Fähigkeit, komplexe 
Themen verständlich darzustellen. 

 


